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Eine Welle der Hilfsbereitschaft erreichte die Familie &etz 
In der verqanqenen Ausgabe 
bat der Extra-Tipp um Hilfe für 
die Familie Aretz, die aus fi- 
nanziellen und qesundheltli- 
chen Gründen nicht wusste, 
wie sie Ihren Umzuq in eine 
kleinere Wohnunq stemmen 
sollte. Eine überwältigende 
Welle der Hllfsbereitschaft er- 
reichte die Redaktion. 

Mönchenqladbach (um). „Erst 
konnte ich vor Sorge nicht 
schlafen, jetzt liege ich im Bett 

: und bin wach, weil ich es nicht 
fassen kann", sagt Angelika 
Aretz. Die Familie Aretz ist fas- 
sungslos darüber, wie viele Ex- 
tra-Tipp-Leser ihre Hilfe ange- 
boten haben. In der vergange- 
nen Ausgabe hatte der Extra- 
Tipp darüber berichtet, dass 
die Familie Aretz laut Arge-Vor- 
gaben in eine kleinerewoh- 
nung ziehen muss, für Umzug 
und Renovierung aber Geld 
und Körperkraft fehlt. 
Rund 40 hilfsbereite Privatper- 
sonen und auch Firmen boten 
an, was immer zu tun war. Al- 
lein sieben gebrauchte Schlaf- 
zimmer hatten die Aretz zur 
Auswahl. Es wurden handwerk- 

liche Dienste, Umzugshilfe und 
Reinigungsdienste angeboten. 
Eine Leserin erbot sich sogar, 
im Baumarkt nach Material- 
spenden zu fragen. Gardinen- 
Stangen, Vorhänge, einzelne 
Raufaserrollen und Bodenbelä- 
ge klaubten die Gladbacher zu- 
sammen und ließen sich beim 
Extra-Tipp auf die Helfer-Liste 
setzen. 
Ein großer Teil der Sorgen löste 
sich in Luft auf, als sich die 
Gladbau, der neuevermieter 
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der Familie Aretz, meldete und 
anbot, selbst für Tapete und 
Farbe an der Wand zu sorgen. 
Weitere große Steine fielen An- 
gelika und Stefan Aretz und 
ihren Kindern vom Herzen, als 
die Firma „H&M Parkett" an- 
bot, nicht nur die Bodenbeläge 
zu spenden, sondern auch zu 
verlegen. „Ich bin sprachlos", 
freut sich Angelika Aretz. Auch 
der Umzug war ziemlich 
schnell geregelt, den machen 
die Umzugshelfer von „Hepha- 
ta". Sie stehen samt Umzugs- 
wagen bereit. Und für die Kar- 

tons sorgt „Umzüge Frentzen". 
Das Arbeitslosenzentrum bot 
pauschal Hilfe an, wenn Not 
am Mann ist. Am Ende gab es 
so viel Hilfe, wie gar nicht 
benötigt wurde. So wollte auch 
die Firma „Sternenklaru die 
Wohnung streichen und der 
„Malerbetrieb Giebels" hatte 
erboten, das gesamte Material 
an Farbe undTapeten zu stif- 
ten. Manche der privaten An- 
rufer schenkten Gutscheine für 
Baumärkte und sogar anonyme 
Umschläge mit Geld erreichten 
den Extra-Tipp. 
„Die Leute sind alle total lieb 
und niemand behandelt uns 
herablassend", freuen sich An- 
gelika und Stefan Aretz, denen 
die ganze Aktion zwar viele 
Sorgen abnimmt, aber auch 
ziemlich unangenehm ist. Für 
ein gut erhaltenes Schlafzim- 
mer ,,Eiche rustikal" haben sie 
sich bereits entschieden, weil 
die Betten besonders lang sind. 
Wir haben viel Zuspruch be- 
kommen", so Angelika Aretz, 
viele Leute hätten sie ange- 
sprochen, ihnen berichtet, dass 
es ihnen genauso ergangen sei 
und hätten ihren Mut gelobt. 
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Eine Welle der Hilfsbereitschaft erreichte die Familie h e t z  
In der vergangenen Ausgabe 
bat der Extra-Tipp um Hilfe für 
die Famille Aretz, die aus fi- 
nanziellen und qesundheitli- 
chen Gründen nicht wusste, 
wie sie ihren Umzug in eine 
kleinere Wohnung stemmen 
sollte. Eine überwältiqende 
Welle der Hilfsbereitschaft er- 
reichte die Redaktion. 

Mönchenqladbach (um). ,,Erst 
konnte ich vor Sorge nicht 
schlafen, jetzt liege ich im Bett 

: und bin wach, weil ich es nicht 
fassen kann", sagt Angelika 
Aretz. Die Familie Aretz ist fas- 
sungslos darüber, wie viele Ex- 
tra-Tipp-Leser ihre Hilfe ange- 
boten haben. In der vergange- 
nen Ausgabe hatte der Extra- 
Tipp darüber berichtet, dass 
die Familie Aretz laut Arge-Vor- 
gaben in eine kleinere Woh- 
nung ziehen muss, für Umzug 
und Renovierung aber Geld 
und Körperkraft fehlt. 
Rund 40 hilfsbereite Privatper- 
sonen und auch Firmen boten 
an, was immer zu tun war. Al- 
lein sieben gebrauchte Schlaf- 
zimmer hatten die Aretz zur 
Auswahl. Es wurden handwerk- 

liche Dienste, Umzugshilfe und 
Reinigungsdienste angeboten. 
Eine Leserin erbot sich sogar, 
im Baumarkt nach Material- 
spenden zu fragen. Gardinen- 
Stangen, Vorhänge, einzelne 
Raufaserrollen und Bodenbelä- 
ge klaubten die Gladbacher zu- 
sammen und ließen sich beim 
Extra-Tipp auf die Helfer-Liste 
setzen. 
Ein großer Teil der Sorgen löste 
sich in Luft auf, als sich die 
Gladbau, der neuevermieter 
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der Familie Aretz, meldete und 
anbot, selbst für Tapete und 
Farbe an der Wand zu sorgen. 
Weitere große Steine fielen An- 
gelika und Stefan Aretz und 
ihren Kindern vom Herzen, als 
die Firma „H&M Parkett" an- 
bot, nicht nur die Bodenbeläge 
zu spenden, sondern auch zu 
verlegen. „Ich bin sprachlos", 
freut sich Angelika Aretz. Auch 
der Umzug war ziemlich 
schnell geregelt, den machen 
die Ummgshelfer von „Hepha- 
ta". Sie stehen samt Umzugs- 
wagen bereit. Und für die Kar- 

tons sorgt „Umzüge Frentzen". 
Das Arbeitslosenzentrum bot 
pauschal Hilfe an, wenn Not 
am Mann ist. Am Ende gab es 
so viel Hilfe, wie gar nicht 
benötigt wurde. So wollte auch 
die Firma „Sternenklar" die 
Wohnung streichen und der 
„Malerbetrieb Giebels" hatte 
erboten, das gesamte Material 
an Farbe und Tapeten zu stif- 
ten. Manche der privaten An- 
rufer schenkten Gutscheine für 
Baumärkte und sogar anonyme 
Umschläge mit Geld erreichten 
den Extra-Tipp. 
„Die Leute sind alle total lieb 
und niemand behandelt uns 
herablassend", freuen sich An- 
gelika und Stefan Aretz, denen 
die ganze Aktion zwar viele 
Sorgen abnimmt, aber auch 
ziemlich unangenehm ist. Für 
ein gut erhaltenes Schlafzim- 
mer ,,Eiche rustikal" haben sie 
sich bereits entschieden, weil 
die Betten besonders lang sind. 
Wir haben viel Zuspruch be- 
kommen", so Angelika Aretz, 
viele Leute hätten sie ange- 
sprochen, ihnen berichtet, dass 
es ihnen genauso ergangen sei 
und hätten ihren Mut gelobt. 


